
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,

Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber

0Der Courier.
allen andern Orten: 278 Sgr.

Jn der Expedition des Couxriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
Halle, Mittwoch den 9. September

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Auguſt. Die große Frage: ob

die Korporationenreformbill mit den von den Lords
darin angebrachten Aenderungen anzunehmen ſey, und,
wo nicht, welche Aenderungen gutgeheißen und welche
verworfen werden ſollen kam heute im Unterhauſe
in Berathung nachdem zuvor in einer Verſammlung
im Foreign Office über zweihundert Mitglieder unter
Vorſitz Lord John Ruſſell's über das dabei zu beobach
tende Verfahren einig geworden waren. Das Er
gebniß dieſer Abrede und der Diskuſſion im Unterhauſe
bis zum Abgang der Poſt iſt, daß man die Amende-
ments der Lords zum Theil annehmen, zum Theil für
unzuläſſig erklären will. Die unbedeutenden ſollen
paſſiren, die wichtigen zurückgewieſen werden. Lord
John Ruſſell hielt eine lange Rede und trug zuletzt
darauf an, alle der Reihe nach fruheren Klauſeln und
Aenderungen bei Seite liegen zu laſſen und gleich die
Diskuſſion zu eröffnen über die Hauptfrage: ob die
Aldermen lebenslanglich Mitglieder der Stadträthe
ſein ſollen

Frankreich.
Paris, d. 2. September. Die Pairskammer

bat heute das Geſetz uber die Jury mit 74 Stimmen
gegen 25 angenommen. Nun kommt das Preßgeſetz
in Berathung, und es iſt kein Zweifel, daß man bald
damit zu Stande kommen werde.

Hr. v. Sebaſtiani zu London iſt krank geworden
er kann das Klima nicht vertragen und wuünſcht nach
Italien zurück zu gehen. Es ſcheint gewiß daß der
Botſchafterpoſten am Londner Hofe vacant werden
wird. Man hat Hrn. v. Talleyrand erſucht, ihn wie
der anzunehmen. Der Neſtor der Diplomaten ſoll
aber erklärt haben, er wolle wohl der Regierung mit

Rath dienen, werde aber keine Funktionen mehr über
nehmen.

Spanien.
Die Junta von Barcellona hat folgendes Aktenſtück

an die Junta von Saragoſſa erlaſſen: „Die Bande,
welche die Aragonier und Katalonier in den glorreich-
ſten Zeiten vereinigt haben, die Gleichheit der Geſetze
und Gewohnheiten, ihre Nachbarſchaft und andere
wichtige Gründe, müſſen ſie auch ferner im Glück und
Unglück vereinigen. Unter den gegenwärtigen Umſtan
den werden loyale Verhältniſſe zwiſchen den Behörden
und Korporationen von der hoöchſten Wichtigkeit.
Dieſe Vereinigung muß ſich auf die Erhaltung des
Thrones Jſabella's II. und auf eine geſetzliche und
wahre Freiheit gründen. Die Junta von Barcellona
hofft, daß die Darlegung ihrer Geſinnungen ihnen an
genehm ſein wird.

Barcellona, den 18. Auguſt.
Antonio von Gironella, Praſident,

Francisco Soler, Sekretair.“
Am 13. Auguſt hat man zu Valencia feierlich die

Fahnen der ehemaligen Königl. Freiwilligen der Pro
vinz verbrannt. Zu Vinanoz, in der namlichen
Provinz haben die Behoörden die vorzuglichſten Pa-
trioten verhaften laſſen, wovon einige nach Alicante
in die Verbannung geſchickt werden ſollen. Sie haben
dagegen bei dem Grafen von Almodovar, interimi-
ſtiſchem General Kapitain, reklamirt.

Zu Tarragona erwartete man einen allgemeinen
Aufſtand der Karliſten in der Umgegend. Die Hälfte
der Fremden Legion wird nach Valles abgehen und
ſchon war eine zahlreiche Kolonne Freiwilliger von
Tarragona nach der nämlichen Beſtimmung abmar-
ſchirt.
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Das „Journal de Paris“ hat nur zwei Zeilen
über Spanien „Am 1. Sept. ward eine große Re
cognoscirung gegen Ernani zu vorgenommen. Die
Chriſtinos kehrten am Abend nach St. Sebaſtian zu
rück.“ Aus Bayonne 29. Aug. wird geſchrieben
Oie fünf karliſtiſchen Bataillons unter Miguel Gomez,
welche die Umgegend von Ernani beſetzt halten, ſind
mit zwei Bataillons aus Navarra verſtärkt worden.
Jhre Vorpoſten ſtehen halbwegs von Ernani nach
St. Sebaſtian. Sie haben die Straße durchſchnitten
und fur Artillerie unzugänglich gemacht. An 800
Mann ſſtehen zu Ernani das befeſtigt wird. Aus
Katalonien hört man, daß die Unabhängigkeitserklaä-
rung nahe iſt und die vermögenden Leute Barcellona
verlaſſen. Karlismus und Liberalismus ſind unter
d Waffen die Autorität der Königin iſt nicht aner
annt.

Türke i.
Der Oeſterreichiſche Beobachter enthält

folgende Nachrichten aus Ale xandrien v. 31. Juli:
Mehmed Ali hat ſeinen Tribut bezahlt und, was er
ſeit ſechs Jahren unterlaſſen hatte, einen Bericht über
die Lage der ſeiner Herrſchaft anvertrauten Lander an
den Sultan erſtattet, dem er große Geſchenke für den
nachſten Ramazan bereitet.

Vermiſchtes.
Die Karlsruher Zeitung erklärt ſich fur er

mächtigt, die in vielen Blättern verbreitete Nachricht,
als hätte auf Veranlaſſung des Polizeiraths Merker
zu Berlin Graf Stanhope, der Pflegevater Kaspar
Hauſers, einen Preis von 1000 Pfd. Sterl. auf die
beſte juridiſche Beweisführung daß letzterer kein Be
u geweſen ſei, geſetzt, fur ein Mahrchen zu er

laären.
Eine dieſer Tage an das Licht gekommene kaum

glaubliche Geſchichte erzählt die Speyerer Zei-
tung auf folgende Weiſe: Ein Wirth von Hermers
berg (Land Kommiſſariats Pirmaſens), deſſen Toch
ter Bekanntſchaft mit einem armen Knechte anknüpfte
und ein Kind von demſelben bekam, das indeſſen wie
der ſtarb, faßte, darüber erboſt, und um ſeinem
Sohne ſein Vermoögen ungetheilt zuwenden zu koönnen,
den barbariſchen Entſchluß jene Tochter zu beſeitigen.
Niemand bekam dieſelbe mehr zu ſehen, und die Ael-
tern erklarten, ſie wußten nicht, wo dieſelbe hinge
kommen. Vor kurzem bekamen jedoch die Behörden
Nachricht uber den Aufenthaltsort. Die unmenſch
lichen Aeltern hatten die Unglückliche ſeit ungefähr acht
Jahren in einen dunkeln, einem Hundeſtall ähnlichen
Bretterverſchlag im Keller geſperrt. Durch einen
Schieber bekam ſie Kartoffeln und Brod. Als die
Gerichts Behörden die nun 39 Jahre Unglückliche be
freiten, hatte ſie nur noch einen Fetzen von einem
Hemde um ſich hängen, denn nie hatte man ihre Klei
der gewechſelt. Jhr Koörper war ſo ſehr von einer
Kruſte von Schmutz und Unrath überzogen,, daß man
noch jetzt, ungeachtet aller angewendeten Reinigungs
mittel, keine Spur von Haut findet. Der ſeit Jah-
ren aufgehaäufte Unrath und das Lager von verfaultem

Repsſtroh verbreiteten einen peſtilenzialiſchen Geſtank.
Von ihren Familien Verhältniſſen weiß die Arme
nichts mehr, als daß ſie eine früher verſtorbene
Schweſter gehabt, mit der ſie vermuthlich in einem
beſſeren Einverſtandniß, als mit ihren übrigen Ver
wandten gelebt. Sie iſt völlig zuſammengewachſen,
ſonſt aber dem Anſcheine nach geſund. Man brachte
ſie nach dem Kantons Hauptorte Waldfiſchbach in
die Pflege zu einer achtbaren Familie, die Aeltern da
gegen wurden ſogleich nach dem Bezirksgerichtsſitze
Zweibruücken abgefuhrt, wo ſie in Unterſuchungshaft

gehalten werden.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach 9. 47. der revidirten Städte Ordnung vom
17. März 1831. werden zur Ergänzung des jährlich
ausſcheidenden Drittels der Stadtverordneten und deren
Stellvertreter, die erforderlichen neuen Wahlen durch
die berechtigten Wähler im Laufe des Monats Oktober
ſtattfinden.

Zur Erfuüüllung des 9. 63. gedachter Städte Ordr
nung bringen wir hierdurch zur Kenntniß des Publi-
kums, daß wir

A) die Bürger oder Wahler Rolle,
B) das Verzeichniß der zu Stadtverordneten wahl-

baren Buürger,
angefertigt haben, und daß dieſe beiden Liſten von
9. September bis 8. Oktober d. J. in den Vormittags
ſtunden von 9 bis 12 Uhr im Stadt Sekretariat zur
Einſicht der Burger ausliegen werden.

Sollte ein Bürger in dieſen Liſten ſich übergangen
finden, ſo werden Einwendungen dagegen ſchriftlich, bei
Verluſt der Einrede, bis zum 8. Oktober von uns er
wartet, uuüber welche denn nach H. 7. der Einfuhrungs
Ordnung verfahren werden wird.

Die Liſte der Wähibaren iſt ubrigens nach denſelben
Grundſätzen welche ſeither hier in Anwendung ge
bracht worden ſind, aufgeſtellt worden, nach welchen

entweder ein Grundbefſitz, deſſen Werth in der Kommu-
nalſteuer Rolle mit 3000 Thlr. angeſetzt iſt, oder ein

jährliches Einkommen, deſſen Betrag ſich nach der ge
dachten Anlage auf 600 Thlr. und darüber beläuft, die
Waählbarkeit bedingt.

Halle, den 7. September 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Subhaſtations-Patent.
Das dem Anſpaänner Chriſtoph Albrecht zu

Loch an gehoörige, daſelbſt belegene und sub No. 22.
des Hypothekenbuchs eingetragene Anſpannergut mit

Haus, Hof, Scheune, Staällen, Gaärten, Gemein-
dekabeln, einer und einer halben Hufe Feld, einem Fle-

cke Holz, die Mänicke genannt und einem halben
Acker Wieſewachs, welches nach Abzug der Abgaben
und Laſten auf 5006 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. abgeſchötzt
worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und
zum Bietungetermine
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der 19. November e.,
Vormittags 10 Uhr,

an unſerer Gerichtsſtelle hierſelbſt beſtimmt worden.
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können

in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.
Halle, den 9. April 1835.

Patrimonial Land Gericht.
Caſar.

Den geehrten Kunſtfreundinnen, welche die Gute
gehabt haben Jhre gefallige Theilnahme an den Mu-
ſikauffuührungen des bevorſtehenden Muſikfeſtes gefällig
zuzuſagen, theile ich hierdurch ergebenſt mit, daß es
mir gelungen iſt, Fräulein Vial vom Königl. Sardi-
niſchen Hoftheater fur unſer Muſikfeſt zu gewinnen,
und daß wir demnach die Freude haben werden dieſen
Stern erſter Größe unter den jetzt lebenden Sängerin-
nen bei unſern Muſikauffuhrungen mitwirken zu ſehen.

Jch bitte Sie zugleich um gewogentlich zahlreichen
Beſuch der heute um ſechs Uhr auf dem Concertſaale
der Freimaurerloge Statt findenden Geſangprobe.

Halle, den 9. September 1835.
Nau e.

Der Beſitzer eines hier unmittelbar am Markt gele-
genen Hauſes, mit vorn heraus einen Laden, 4& Stu
ben und 4 Kammern, beabſichtigt daſſelbe gegen ein
anderes, ganz gleich ob in der Vorſtadt oder Stadt,
zu vertauſchen. Hierauf Reflektirende erfahren das
Nähere Steinweg No. 1721. parterre.

Neue und alte ein und zweiſpaännige Kutſch-
wagen und Troſchken ſtehen zu verkaufen beim
Sattlermeiſter Kathe, in der Leipzigerſtraße
No. 323.

Verkaufrr
100 Stuck ſtarke und gut gefutterte Hammel ſtehen auf

dem Rittergute Oſtrau zum Verkauf.
C 24 Zuchtvieh- Verkauf.

Unkerzeichneter beabſichtigt
60 Stuück Lammer,
50 e Jaährlinge, Erſtlinge und dierzähnige,

gu verkaufen.
Alsleben g, d. S., den 7. Sept. 1835.

Der Oekonom und Gutsbeſitzer
Emicke.

Das Haus No. 1001. in der kleinen Ulrichsſtraße
ſoll freiwillig und billig verkauft werden. Daſſelbe iſt
ganz neu aufgebaut und befinden ſich darin 3 Stuben,
6 Kammern, 1 Küche, 1 Feuerwerkſtatt für jeden
Feuerarbeiter paſſend, ein ſchöner Hof, Stall und Bo-
den. Das Nähere iſt zu erfahren in No. 1013. in der
kleinen Ulrichsſtraße.

Jch warne Jedermann, meinen Kindern nichts auf
meinen Namen zu borgen.

Der Schiffer C. Schmidt
in Giebichenſtein.

Einen Lehrling ſucht der Buchbinder
F. H. Karbaum.

Verkauf.Ver änderungshalber beabſichtige ich, mein in einer
kleinen Stadt hieſiger Gegend belegenes Wohnhaus
mit 5 Stuben, 4 Kammern, Küche, Kellern u. ſ. w.,
großem Hofraum, Stallung, Scheune und dahinter
befindlichen J Morgen haltenden Garten, ingleichen ein
Brauhaus, worin bis jetzt die Brauerei lebhaft betrie

ben wird nebſt allen dazu gehörigen, in gutem Stan-
de befindlichen Braugeräthſchaften und den vorhandenen
Utenſilien zur Schenkwirthſchaft, aus freier Hand zu
verkaufen. Die Hälfte der Kaufſumme kann darauf
ſtehen bleiben. Die Gebäude und das Terrain eignen
ſich auch zur Oekonomie. Die Scheune faßt die Frucht
von 25 Hufen Land. Nähere Auskunft ertheilt der
Privatſekretair Hr. Bärwinkel in Eisleben.

Ein Pianoforte in Flägelform aus London iſt zu
vermiethen oder zu verkaufen auch iſt ein ſehr guter
Violon billig zu verkaufen in der Steinſtraße No. 163.,
zwei Treppen hoch.

Billiger Verkauf.
Bunte gaspirte und karirte ſchwere Satin- Turk,

Elle 114 Sgr. Schottiſche Merinos in klein und groß
Curo in feinſter Qualität, Elle 64 und 73 Sgr. Eng
liſche Batiſte, Lenon Geſundheits Flanelle in feinſter
Art, Elle 73 Sgr., fortwährend bei

H. Ernsthal.
Es ſind 4, 5 und Sellige zugemachte Buden zu ver

miethen oder zu verkaufen in No. 566. auf der Bru
noswarte bei

Schondorf.
2 fette Schweine ſind zu verkaufen in der kleinen

Brauhausgaſſe No. 329.

Ein vollſtändiger vorzüglich gut gearbeiteter Meß-
tiſch ſteht bei mir billig zu verkaufen

Optikus Meyer,
große Steinſtraße No. 163.

2500, 4000, 2000, 1000, 800, 600, 300 un
10,000 Thaler ſiud auszuleihen, ſo wie ein Ritter und
Bauergut, Gaſthof und Schenkgut billig zu verkauſer
durch den Aktuarius Dancker in Halle, No. 5054
den drei Schwanen gegenüber wohnhaft.

Bei Liebrecht iſt heute als den 9. und zum Frei

tag den 11. d. M. Gelegenheit nach Leipzig.

Bekanntmachung.
Daß der Schloſſermeiſter Hr. Kaufmann aus

Eisleben die hieſige ſehr deſolate Thurmuhr zur Zu
friedenheit der Gemeinde wieder hergeſtellt hat, wird
hierdurch zu ſeiner weitern Empfehlung öffentlich be
kannt gemacht.

Siersleben, den 114. Auguſt 1835.
Der Schulze
Scharfe.

Den 11. und 17. oder 18. September iſt Gelegen
heit nach Berlin zu fahren auf dem alten Markt
No. 495. Lohnfuhrmann Schaaf.
Die erſten friſchen Neunaugen empfing L. H. Riſel.
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Gutes Hausbacken Brod das t zu 6 Pf., 70 b
fur einen Thlr., empfiehlt

Friederike Pfautzſch,
Schmeerſtraße No. 479.

Fortepiano- Verkauf.
Einem muſikaliſchen in und auswärtigen Publikum

beehrt ſich die Fortepianofabrik von Fr. Grü
veberg in Halle No. 1069., ihr Magazin von
Flugel und tafelförmigen Fortepianos, welche ſich
durch einen Karken doch angenehmen Ton eine leichte
pröciſe Spielart, Dauer im Bau und Ton und einen
ſehr billigen Preis auszeichnen, zu empfehlen.

Berlin, s Pr. Cour.
d.7. Sept. 1355. Br. G.

Schuldſch.
Pr. Engl. Ob. 30 4
Pr.Sch. d. Seeh. 605 60 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 1014 1002 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 101 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 1013 1014 do. do. d. Nm.
Königsb. do. ZZinsſch. d. Km.

Oſtpr. Pfandbr.
Pomm. Pfandbr.

Elbing. do. do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 41 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 1022 1023 Neue Duk.
Gr. z. Poſ. do. 11022 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde,

Halle, den 8.1 September-
Weizen 1 thl. 8ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 8pf.,
Roggen 2 262 s 27 65Gerſte 2 21 3- 22928 65Hafer S 18 8 9 20Stroh, 4 Thlr.

Nordhauſen, d. 5, Septbr.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 21 ſgr. pf.

Roggen 27 1 1Gerſte 2 25 229Hafer e 21 26Rüböl, der Centner 15 thlr.

Leinöl, 15 thlr.Teuedlinburg, d. 1. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 thl. Gerfſte 20 thl.
Roggen 24thl. Hafer 16 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 152 thlr.
Rüböl, der Centner 142.thl.

Leinöl, 154Magdeburg, d. 5. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 26 28 thl. Gerſte 17 183 thl.
Roggen 21 223 Hafer 18 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Septbr. 63 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Breslau, d. 29. Auguſt. Die Reſultate un

ſerer Ernte von Getreide ubertreffen die Erwartungen
der Landwirthe in jeder Hinſicht, denn nicht allein die
Qualität iſt ausgezeichnet ſchön und theilweiſe ſchöner
als die des vorigen Jahres ſondern auch die Quanti-

tät überaus ergiebig. Von Weizen haben wir mehr
als eine gute Mittelernte; das Korn iſt von ſchöner
Farbe, voll und mehlreich. Roggen iſt am vorzug
lichſten gerathen man darf annehmen, daß der Ertrag
ziemlich um die Hälfte uüber eine gewöhnliche Durch
ſchnitts- Ernte ſteht, und daß 3 bis 4 mal ſo viel da
von gewonnen iſt, als im vorigen Jahre. Gerſte iſt
unter allen Getreidearten die in dieſem Jahre am wenig
ſten gerathene Frucht ſie blieb durch die Durre zurück,
kurz im Stroh und in den Aehren. Die Qualität iſt
dagegen meiſtens ſchön, nur hin und wieder hat ſie ein
dunkles Anſehen von dem in einigen Gegenden während
der Ernte gefallenen Regen bekommen. Hafer iſt
faſt eben ſo gut, als der Roggen, gerathen, und der
Ertrag der doppelte einer gewöhnlichen Ernte. Auch
Kartoffeln zeigen in dieſem Jahre eine ſeltene Er
giebigkeit.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Hohenthal m. Fam.
a. Döbernitz. Hr. Graf v. Schulenburg a.
Vitzenburg. Hr. Graf v. Schulendurg a. Ber
lin. Hr. Prof. Müller a. Breslau. Ho
Graf v. Winzingerode a. Potsdam. Die Hrrn.
Kaufl. Reinecke u. Helft m. ihren Gem. a.
Braunſchweig. Hr. Advok. Dr. Schellwitz a.
Leipzig. Hr. Juſtizr. Schulze m. Fam. a.
Brandenburg. Fräul. Hoilberſtadt a. Kaſſel
Hr. O. L. Ger. Refer. v. Seebach a, Naumburg,

Hr. Part. Rubelier a. Berlin.
Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Strauß a. Nordhau

ſen. Hr. Kaufm. Erwiſch a. Eilenburg.
Hr. Lieut. v. Köligen und Hr. Juſt.-Comm. Ber
tram m. Fam. a. Wettin Hr. Gutsbeſitzer
v. Genzkau a. Broock. Hr. Paſtor Francke a.
Wittenberg.

Goldnen Ringe Hr. Dr. med. Ehrhardt a. Merſe
burg. Cand. theol. Bothmer a. Stettin
Mad. Schmidt u. Hr. Kaufm. Seiff a. Maogde-
burg. Frau v. Bernhardt a. Berlin. Hr.
Amtm. Bettiger a. Damm.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Bieber a. Wer-
nigerode. Hr. Ger. Aſſeſſ. Hecht m. Fam, a.
Senftenberg.

Goldenen Löwen: Hr. Refer. Gurtler a. Magde-
burg. He. Amtm. Bolze a. Strelitz. Hr.
Amtm. Bieler a. Köthen. Hr. Reg. R. Kör
ner m. Fam. a. Königeberg. Hr. Kaufm, Ger
hardt m. Gem. a. Frankfurt. Hr. Kammerherr
Gerhardt a. Freiderg. Die Hrrn. Kaufl. Kleo
berg u. Stiller, Hr. Port'epee- Fähnrich Schmide
u. Hr. Refer. Miller a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Dr. Kanitz a. Berlin.
Hr. Kaufm, Torge a Liegnitz. Hr. Akadem.
Kamutz a. Berlin. Hr. Kapitain a. D. Gro
chowriz o. Poſen, Hr. Priv. Doc. Dr. Grimm
a. Jena,
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